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5unäd)it nach Den

91Itonaer 8anbung5:

briicteen unb Dann

nach Der am nörb=

lichen @nbe Des

Rinberipielplaßes be=

fianichen Slanbung5=

anlage am 9)?aaken=

Damm.

®er neue ®piel=

plug murbe im 932ai

1913 Dem %erkehr

übergeben unb in Der

3eit vom 4. 9)?ai bis

„nun 30. ©eptember

von 226000 Rinbern

uni) 126000 ermuch=

fienen ‘ßerionen be=

Sucht. (‘llbb.485.)

Q30n ähnlicher 23e=

Deutung fiir hie

%Dlhsgeiunbheit wie

Die Sugenbipielplä5e

i'mb Die %amilien=

ober ®chrebergärten.

$rüher murben unbe=

baute ®taatsflächen

non einaelnen ‘]3er=
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©pielplag für fiinber am Röhlbra
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9)Iilchtrinhhalle.

nüßige

, ©eiellichaftmitllnter=
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' ]onen angemietet unb

gegen mefentiich er=

höhte <Breiie an Die

llntermieter nerpach=

tet, ohne hat; irgenb=

welche %[ufrnenbutv

gen für QBege uim.

gemacht murben. @eit

1907 hat Die gemein=

‘Batriotiiche

itü3ung ber %‘mang‚=

beputatinn unb Des

Sngenieurmeiens Die

‘llnmietung von ge:

eigneten unbebauten

Götaatsflächen gegen

einen @inheitsprei5

non burchichnittlirh

1,5 ‘l3f./qm übernom=

men. Göie teilt Das

Slant) pafienb ein,

neriieht es mit ge=

nügenb breiten ‘Zluf:

teilungsmegen, Die

etma10% ber®eiamb

flächen ausmachen,

in)er für angemeiiene
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91bb. 485. 6pielplag für Rinber am Röhlbmnb, Q3erkehrsaniicht.

hamburg unb feine ‘Bauten. 2. Q3anb.


